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Sinfonische Dichtung

Musikalisch wird der Russlandfeldzug von Napoleon beschrieben

Das große sinfonische Werk beginnt choralartig mit Männerchor.

Die Kirchenorgel bringt Einwürfe. Der Chor erweitert sich zum gemischten Chor.

Das Orchester setzt überraschend ein. Eine sanfte Melodie folgt. Das Orchesterstück steigert sich und lässt die Dramatik ahnen.

Eine kleine Marschtrommel und fanfarenartige Klänge erinnern an militärische Aufmärsche. (Umwandlung in moll)

Die Musik wird wieder gesteigert.

Die französische Nationalhymne ertönt. Die Musik erinnert jetzt an ein Schlachtengetümmel über das die französische Hyme steht.

Die Hymne scheint ins Leere zu laufen. 

Eine liebliche Melodie folgt.

Elemente aus der russischen Folklore mit den typischen Mollkadenzen werden eingeflochten.

Pauken- und Beckenschläge erinnern an Kampf. (Diese Passage wird oft als Filmmusik benutzt)

Bässe verkünden das Unheil.

Als Kontrast kommt wieder die liebliche Melodie.

Dur und moll wechseln sich ab. 

Ein erster Höhepunkt läuft aus mit Basslinien im ritardando.

Eine hymnenartige Melodie ertönt mit Glocken im Hintergrund und Kanonenschlägen.

Überraschend setzt ein Marsch ein. Die Bläser scheinen im Kampf mit den Streichern zu spielen, der sich im Gegentakt verdichtet.

